Geburt des hl. Johannes des Täufers VI



(24. Juni)

2010 - Vorabendmesse mit dem PGR zum Abschluß des Arbeitsjahres

(eine eigene) Lesung: Kol 3, 12-15. 17 

(ein eigenes) Evangelium: Mk 1, 1-5. 7-8 
zu Beginn:

Wir feiern gemeinsam die Eucharistie - Danksagung - 

für den Tod und die Auferstehung Jesu - 

aber auch für das vergangene Arbeitsjahr.

Zudem ist morgen der Geburtstag eines großen Propheten.

Johannes der Täufer hat auf Jesus gezeigt.

Er hat die Menschen zu Buße und Umkehr gerufen.

Auch unsere Aufgabe ist es, auf Jesus zu zeigen.

Was aber ist die Botschaft, die wir verkünden?

Wozu laden wir die Leute ein?

Wir freuen uns, eine Gemeinschaft zu sein.

Ist die Gemeinschaft aber alles?

Sind wir wirklich eine Gemeinschaft in Christus?

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen 


- wie schon zuvor Johannes - 


zu Buße und Umkehr aufgerufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir danken dir für unser Leben,

für die Gemeinschaft, die wir sind,

und für die kommenden Ferientage.

Wir danken dir für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

Am Vorabend des Geburtsfestes 

des heiligen Johannes´ des Täufers 

bitten wir dich:

Begleite und beschütze uns.
Gib, 
daß wir (- auch in Zukunft -) 

- in ihm und dem Heiligen Geist -

deine Gegenwart erfahren.

Laß uns in Liebe
mit- und füreinander da sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott, wir danken dir 

für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr,

für jeden Erfolg, für jede Erfahrung, 

für jedes Erleben von Gemeinschaft.

Am Vorabend des Geburtsfestes 

des heiligen Johannes´ des Täufers 

bitten wir dich:

Begleite uns 

und schenke uns deine Liebe 

auch in Zukunft,

damit wir dich im Herzen bewahren

und immer bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du hast uns deinen Namen genannt

und uns Mut gemacht, dich anzusprechen.

Wir danken dir, daß du für uns da bist.

Am Vorabend des Geburtsfestes 

des heiligen Johannes´ des Täufers 

bitten wir dich:

Hilf uns, 

daß auch wir für dich leben -

und für die Menschen,

in denen du uns begegnest.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

wir danken dir 

für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr.

Am Vorabend des Geburtsfestes 

des heiligen Johannes´ des Täufers 

bitten wir dich:

Laß uns auch in Zukunft zu Christus gehören,

in dem das Heil aller Menschen begründet ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





Kol 3, 12-15. 17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 
seid seine auserwählten Heiligen.
Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 



vgl. Ps 71, 5-8. 15. 17

(Am Vorabend)
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht,

meine Hoffnung von Jugend auf.


Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich,


vom Mutterschoß an bist du mein Beschützer;


dir gilt mein Lobpreis allezeit.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Für viele bin ich wie ein Gezeichneter


du aber bist meine starke Zuflucht.


Mein Mund ist erfüllt von deinem Lob,


von deinem Ruhm den ganzen Tag.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Mein Mund soll von deiner Gerechtigkeit künden


und von deinen Wohltaten sprechen den ganzen Tag;


denn ich kann sie nicht zählen.


Gott, du hast mich gelehrt von Jugend auf,


und noch heute verkünde ich dein wunderbares Walten.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Am Vorabend)
KV:
GL 755; nicht im GLÖ; T 2051
K:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er sprach als er die Sünder sah, - 



kehrt um, das Himmelreich ist nah´, - 



um euch zu taufen bin ich da. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Seht her, mit mir den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der nach mir kommt und tauft mit Geist. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Seht her, mit mir den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der euch dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n.


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mk 1, 1-5. 7-8

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, 

dem Sohn Gottes:

Es begann, wie es bei dem Propheten Jesaja steht:

Ich sende meinen Boten vor dir her; 

er soll den Weg für dich bahnen.

Eine Stimme ruft in der Wüste:

Bereitet dem Herrn den Weg!

Ebnet ihm die Straßen!

So trat Johannes der Täufer in der Wüste auf

und verkündete Umkehr und Taufe 

zur Vergebung der Sünden.

Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems 

zogen zu ihm hinaus;

sie bekannten ihre Sünden

und ließen sich im Jordan von ihm taufen.

Johannes verkündete:

Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich,

ich bin es nicht wert, mich zu bücken,

um ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Ich habe euch nur mit Wasser getauft,

er aber wird euch taufen mit dem Heili2gen Geist.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir danken Gott für das Leben, für die Schöpfung,

und für den schönen Platz, den wir in dieser Schöpfung

- in der Welt von heute - haben - für unsere Heimat.

Wir danken für die Gemeinschaft, die wir sind als Pfarrgemeinde, 

daß wir miteinander Heimat haben in der Kirche.

Und der Dank soll heute besonders dem Wolfgang ausgesprochen sein. 

Er war 21 Jahre bei uns ... Das ist schon ein großer Teil 

einer persönlichen Lebensgeschichte - aber bereits auch Pfarrgeschichte.

Das Geburtsfest des heiligen Johannes lehrt uns, 

dankbar zu sein für die eigene Lebensgeschichte 

und für die Berufung, die wir als Christen haben:
auf Jesus hinzuzeigen.

Wir gehen gemeinsam einen Weg in Gemeinschaft mit Christus,

wir laden andere ein, diesen Weg mitzugehen, 

sind selber unterwegs - aber immer in Gemeinschaft.

Wir danken also für die Gemeinschaft, die wir sind,

aber auch für die Gemeinschaft mit Christus.

Wir geben Zeugnis, was er uns bedeutet. 

Wir sind glücklich, erkennen die Schöpfung 

als Offenbarung eines uns liebenden Gottes - 

und möchten auch anderen mitteilen, was uns erfüllt.

Daß unsere Pfarrgemeinde Zukunft hat durch Menschen, 

die wie Johannes eine Bereicherung sind für das Gottesreich, 

darum beten wir in den Fürbitten.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Schenke uns allen das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Festige in allen Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

3. Ermutige haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen
 - wie Johannes der Täufer - 
auf die Bedeutung von Jesus hinzuweisen.

4. Laß besonders die Jugendlichen

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

5. Öffne die Herzen der Fernstehenden, 

daß auch sie das Bemühen der Kirche anerkennen.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

wir danken dir für das zu Ende gehende Arbeitsjahr,

für alles, 

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

Hilf uns, 
im täglichen Leben zu verwirklichen,

was er uns bereitet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 699 („Johannes als Vorläufer Christi“)
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und am Fest des heiligen Johannes 

dich zu rühmen. 

Du hast ihn geehrt vor allen, die je eine Frau geboren hat,

(13)  schon im Mutterschoß erfuhr er das kommende Heil, 

(2)  seine Geburt erfüllte viele mit Freude.

Als Einziger der Propheten schaute er den Erlöser 

und zeigte hin auf das Lamm, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt. 

Im Jordan taufte er Christus, 


der seiner Kirche die Taufe geschenkt hat

und durch sie das ewige Leben.

Bis an sein Ende gab Johannes Zeugnis für das Licht 

und besiegelte mit dem Blut seine Treue. 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Johannes geboren wurde,

der Christus voranging, 
um ihm den Weg zu bereiten,

dem Erlöser der Welt.

Durch ihn, 
der nach Johannes kam und doch vor ihm war,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.
Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.
Du weißt, 
wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.
Durch sie gibst du mir Halt.
Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens.

Die (mächtige) Fürsprache des heiligen Johannes

begleite unser ganzes Leben.

Gib, 
daß wir Christus
als den erkennen,

der uns das ewige Leben erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns im vergangenen Arbeitsjahr
auf all unseren Wegen geleitet.

Bleibe bei uns in ihm,

den Johannes vorausverkündigt,

und der uns das ewige Leben erworben hat,

Christus, unserem Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 699ff („Johannes als Vorläufer Christi“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517 („Die Geburt Johannes´ des Täufers“)


� vgl. Mk 1, 15; Mt 3, 2


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 241; frei


� vgl. MB 241


� vgl. MB 318/35


� vgl. MB 48


� Kol 3, 12-15. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 1-5. 7-8


� vgl. MB 697; MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183); MB 162


� vgl. MB 700f


� MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 698; MB 702


� vgl. MB 49; MB 702


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





